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Lichterglanz
Der neue Alexanderbote ist da.
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Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten!

In diesen teilweise dunklen Zeiten 
brauchen wir ein wenig Lichter-
glanz, um an der Hoffnung für die-
se Welt festzuhalten. 

Diesen Lichterglanz versprühen u. 
a. die Aktionen der Kirche mit 
Kindern (Seite 4-8). Ein besonde-
res Highlight ist dabei der Krabbel-
gottesdienst zum 10jährigen Beste-
hen im Dezember (Seite 9).

Auch die Kindertagesstätten versu-
chen mit ihren Aktionen Lichter-
glanz in die Welt zu tragen (Seite 
10-13). 

Viel Freude und Glanz versprühen 
die neuen Teamerinnen und Tea-
mer der Jugendarbeit (Seiten 14-
17). 

Auch die Chorfreizeit mit dem 
Kinder- und Jugendchor war für 
viele wieder ein Highlight des Jah-
res und wird in bleibender Erinne-
rung bleiben (Seiten 22-23). 

Ebenso in den anderen Bereichen 
unserer Kirchengemeinde versu-
chen wir etwas von dem Lichter-
glanz von Weihnachten in unsere 
Welt zu bringen. 

So wünschen wir Ihnen und Ihren 
Lieben auf diesem Wege ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das neue Jahr 2024.

Ihr engagiertes Redaktionsteam 
(Klaus M. Ebbers, Silke Frede, 
Katja Jöllenbeck, Lars Löwensen, 
Uwe Ruge, Ute Schoffers)

Ein erster kleiner Eindruck vom Musical „Living Dreams“. Mehr zur 
Aufführung in der nächsten Ausgabe.
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Meine Augen haben ihn gesehen
Impuls zum Monatsspruch Dezember 2023

Geistlicher Impuls

Viel braucht er nicht mehr zu Le-
ben. Viel hat er auch nicht zum Le-
ben. In seinem Alter spielt Besitz 
nicht mehr so eine große Rolle. 
Doch deswegen lebt er nicht unbe-
dingt zurückgezogen. Es zieht ihn 
immer wieder raus. Immer wieder 
dorthin. Er merkt die Unruhe in 
der Stadt. Die jungen Männer erei-
fern sich. Sie lehnen die Besatzer 
ab. Wollen Freiheit oder das, was 
sie dafür halten. So mancher 
scheint auch bereit zu sein, für die 
Sache sein Leben zu geben. Dabei 
ist es doch ein aussichtloser 
Kampf. Warum werden die Men-
schen nie klug? Warum glauben sie 
immer alles mit Waffengewalt lö-
sen zu können? 
Für einen Moment bleibt er stehen, 
sein Blick verschwindet in der Fer-
ne und er fragt sich: Wo soll das 
alles noch hinführen? Ich möchte 
doch einfach nur in Frieden ster-
ben mit der Hoffnung auf Frieden 
für die Welt. 
Schon rempelt ihn jemand an, mur-
melt eine Entschuldigung und geht 
einfach weiter. Auch er lässt sich 
mit dem Strom der Menschen zie-
hen. Als wenn seine Füße den Weg 
allein finden. Als wenn sein Geist 
wüsste, wohin er heute muss. Es 
geht fast wie von selbst. Er sieht 
die Geschäftigkeit, sieht die Händ-
ler. Diese vielen Waren aus aller 
Herren Länder. Es sind schöne 
Dinge, erfreuen für einen Moment 
das Herz. Aber machen sie auf 
Dauer glücklich? Müde schüttelt er 
den Kopf. Nach seiner Erfahrung 
nicht. Aber er verurteilt nieman-
den. Wenn es die Menschen für 
den Moment glücklich macht, sol-
len sie es genießen. Er weiß, dass 
Zufriedenheit, wirkliche Zufrie-

denheit aus dem Inneren kommt, 
aus dem Glauben an Gott.  
Er zieht sich in einer Nische ein 
wenig vom Trubel zurück. Irgend-
etwas ist heute anders. Aber was?
Die Eltern, die ihre Kinder zur Eile 
antreiben. Das sieht er viel zu oft 
in diesen Tagen. Die Soldaten am 
Eingang, die ein wenig zu lässig an 
die Wand gelehnt die Menschen 
doch aus aufmerksamen Augen 
beobachten – seit Jahren ein ge-
wohntes Bild. Die vielen Fremden, 
die immer wieder in die Stadt 
kommen, weil sie sich hier etwas 
versprechen, das die Stadt oder die 
Menschen in ihr oft nicht halten 
können.
Dann sieht er sie kommen. Das 
junge Paar mit dem Kind auf dem 
Arm. Suchend blicken sie sich im-
mer wieder um. Jeder aufmerksam 
Beobachtende sieht sofort, dass sie 
nicht aus der Stadt sind. Ihre 
schlichte Kleidung spricht eine 
deutliche Sprache. Aber doch ist da 
was. Dieser innere Frieden, der 
von diesem Kind ausgeht. Diese 
Ruhe, mit der der Vater seine klei-
ne Familie durch die Menge lotst. 
Der aufrechte Gang dieser jungen 
Frau, der ihr eine Würde und eine 
Kraft verleiht, die so gar nicht zum 
sonstigen Erscheinungsbild passt. 
Und dann schießt es ihm durch den 
Kopf. Das ist er. Es fällt ihm wie 
Schuppen von den Augen. Sein 
Blick wird klar und dann wieder 
ein wenig verklärt. Ja, Gott, du 
hast mein Gebet erhört. Ich hätte 
nicht gedacht, ihn in so einfacher 
Gestalt zu sehen. Fast mühelos und 
wieder jung geworden gleitet er 
von seinem Beobachtungsposten 
mitten ins Geschehen. Er steuert 
auf die junge Familie zu. Wie von 

selbst bildet sich eine kleine freie 
Fläche um sie herum. Seine Augen 
strahlen voller Dankbarkeit und 
Wärme. Er nimmt wie selbstver-
ständlich das kleine Kind auf den 
Arm. Er weiß, jetzt wird alles gut, 
auch wenn nicht gleich alles gut 
wird. Aber es gibt eine Perspekti-
ve. Eine Hoffnung. Sein Mund 
formt fast von allein die Worte: 
Meine Augen haben deinen Hei-
land gesehen. Das Heil, das du 
bereitet hast vor aller Augen. 
(Lukas 2,30-31) 

Lars Löwensen
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14. Alex-Flohmarkt ein voller Erfolg
Reges Treiben in Remter und Jugendhaus

Kirche mit Kindern

Am 4. November fand unser in-
zwischen 14. Alex-Flohmarkt im 
Remter und Jugendhaus statt.
Bereits ab 12 Uhr herrschte bei den 
Verkaufsständen reges Treiben und 
so manche Kiste (und sogar ein 
großes Pferd) wurde in die Räume 
und vor allem auch die Treppe 
nach oben getragen. 
Um 14 Uhr fanden sich zahlreiche 
Interessierte in den Räumen ein, 
um das ein oder andere Schnäpp-
chen zu machen.
Besonders beliebt waren in diesem 
Jahr wieder Spielsachen, die ver-
mutlich auch im Hinblick auf 
Weihnachten schnell den Besitzer 
wechselten. Auch das Pferd fand 
sehr schnell einen neuen Besitzer.

Die „Kleinen in der Gemeinde“ 
können sich neben den Einnah-
men aus den Standgebühren 
auch über einen gelungenen 
Kuchenverkauf freuen. 
Danke an dieser Stelle an die 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden, die uns beim Verkauf 
unterstützt haben, alle fleißigen 
Kuchenbäckerinnen und an alle 
anderen, die zu diesem gelunge-
nen Tag beigetragen haben. 

Der Termin für den nächsten 
Alex-Flohmarkt im Sommer 
steht noch nicht fest – aber wir 
freuen uns schon darauf, ihn 
dann hier im Alexanderboten 
bekannt zu geben.

Sandra Damm
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„Ich geh’ mit meiner Laterne…“
Laterne basteln und Laternenfest

Kirche mit Kindern

Am 3. November trafen sich zahl-
reiche kleine und große Kinder in 
Begleitung von Mama, Papa, Oma 
oder Opa zum Laternenfest der 
Kleinen vor der Alexanderkirche.
Wir durften neben den neu gebas-
telten Fischen auch die in den El-
tern-Kind-Gruppen gebastelten La-
ternen und viele andere Laternen 
bewundern. Sie alle leuchteten um 
die Wette, als wir uns zum ersten 
Lied rund um die Laterne aufstell-
ten. Vielen Dank an Dagmar und 
Sebastian für die musikalische Be-
gleitung. So perfekt eingestimmt 
ging es auf unsere Runde über den 
Wall und durch den Park, bevor 
wir in die fast dunkle Alexander-
kirche einzogen. Dort wurde noch-
mal kräftig gesungen, bevor es zur 
kleinen Stärkung wieder Laugen-
kastanien gab. 
Danke auch an die großen Kinder 
vorweg und an alle Helfer und 
Helferinnen für dieses schöne La-
ternenfest der Kleinen.
Bereits im Oktober trafen sich an 
verschieden Terminen große und 
kleine Bastlerinnen und Bastler mit 
dem Ziel: Dieses Jahr basteln wir 
eine Fischlaterne. Die Kleinen 
wurden dabei von Mama oder 
Papa kräftig unterstützt und konn-
ten sich besonders beim Kleben 
der Schuppen und der Deko krea-
tiv einbringen. 
Beim Elternabend ging es nicht 
weniger kreativ zu – galt es doch, 
die Wünsche der Kinder perfekt 
umzusetzen und ganz „nebenbei“ 
hatten wir einen schönen und lusti-
gen Bastelabend zusammen. 
So sind am Ende viele bunte und 
glitzernde Fische entstanden und 
alle freuen sich darauf, ihre Later-

ne das erste Mal zum Laterne lau-
fen mitzunehmen. 

Sandra Damm

Fotos linke Seite: Alex-Flohmarkt 
(links), Kuchenauswahl und Laterne 
basteln (rechts), Fotos diese Seite: 
Stimmungsvolles Laternenfest 
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Kirche mit Kindern

MALIBU Eltern-Baby-Kurs:  
15.2. bis 16.5.2024, 
donnerstags 10.45 bis 12.15 Uhr
Geburtszeitraum:  
November, Dezember 23, Januar 
24 
Babymassage:   
20.3. bis 24.4.2024, 
mittwochs 9.30-10.15 Uhr
MALIBU Eltern-Baby-Kurs:  
17.5. bis 30.8.2024, 
freitags 10.45 bis 12.15 Uhr
Anmeldung: EEB AG Oldenburg, 
26121 Oldenburg, Peterstr. 38 
Tel.: 0441 -92562-0
EEB.Oldenburg@evlka.de 

Eltern-Baby-Kurse
Die Corona-Pandemie liegt nun 
hinter uns und unser Gemeinde-
leben scheint in vielen Bereichen 
wieder ganz erwacht zu sein. Die-
ses Jahr konnten wir wieder Ge-
meinschaft erleben, ganz ohne Ab-
stand und Vorschriften. Das war 
wundervoll. Alle Babykurse finden 
wieder wie gewohnt statt. Und be-
sonders freuen wir uns, dass auch 
wieder unsere Familien- und Vä-
tertreffen, Elternabende, unser 
Sommerausflug, Krabbelgottes-
dienste, Flohmarkt und das Later-
nenfest in diesem Jahr stattfinden 

konnten. Das analoge Lebensge-
fühl ist zurück und wir freuen uns 
auf 2024. Im neuen Jahr starten 
wieder neue Kurse. Wir treffen uns 
immer wöchentlich in einer festen 
Gruppe und werden gemeinsam 
wieder eine hoffentlich sehr schöne 
Zeit miteinander verbringen. Für 
Rückfragen steht Nadine Hake zur 
Verfügung (04431 / 7383221).
Geburtszeitraum:  
September, Oktober, November 
2023 
Babymassage:   
10.1. bis 7.2.2024,                    
mittwochs 9.30-10.15 Uhr

Das Gemeindeleben der Zwerge
Ist wieder erwacht!
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Kirche mit Kindern

Sobald die ersten Flocken vom 
Himmel fallen, laufen wir nach 
draußen, um mit den Schnee-
flocken zu tanzen, Schnee von den 
Bäumen zu schütteln, Schlitten zu 
fahren und eine Schneeballschlacht 
zu machen. Wenn an Weihnachten 
dann auch noch eine dicke 
Schneeschicht die Kirchturmspitze 
bedeckt, freuen sich alle großen 
und kleinen Menschen.
Das Märchen der Gebrüder 
Grimm hat dafür gesorgt, dass wir 
auch in diesem Jahr darauf hoffen, 
dass Frau Holle ihre Betten 
ausschüttelt, damit bei uns auf der 

Erde viele lustige Schneeflocken 
vom Himmel tanzen.
Und ihr könnt Frau Holle mit dem 
Fingerspiel und Rhythmical helfen, 
das unten in dem Kasten steht.

Wir wünschen allen eine flocken-
weiche, frostglitzernde Winterzeit,
eure Musikpädagogin und Dozen-
tin mit Herz und Fantasie

Dagmar Grössler-Romann mit 
Mamfred, dem heimlichen Chef 
der Singschule

Neu: die Homepage der Singschule 
www.singschule-wildeshausen.de

Wenn ihr genauso gerne wie ich 
mit lustigen Alltagsgegenständen 
Musik macht, bastelt, singt und 
tanzt, dann schaut gerne hier vor-
bei und abonniert unseren Kanal. 
https://www.youtube.com/@gro-
essler-romann
Immer am Anfang des Monats gibt 
es passend zur Jahreszeit eine kre-
ative Idee für alle kleinen und gro-
ßen Kinder von 0-99 Jahren! 
Zum Mit-Singen-Mit-Machen-
Mit-Swingen-Mit-Träumen-Mit-
Lernen.

Frau Holle sitzt in ihrem Haus, 

schaut ganz vergnügt 
zum Fenster raus.

Sie schüttelt ihre Betten aus,  
da fall`n die kleinen Flocken raus.

…und dann….
fallen die Flocken, 
fallen die Flocken,

auf das weite Land, 
auf das weite Land. 

Diese Kälte, diese Kälte,

nasse, nasse Hand, 
nasse, nasse Hand.

„Es schneit, es schneit“
… in der Singschule!

mit den Händen ein Dach formen

das Kinn auf die waagerechten 
Arme legen

Betten ausschütteln
mit den Fingern auf und nieder   
schweben

mit den Fingern auf und nieder 
schweben

den Oberschenkeln hin- und 
herwischen

die Hände klopfen die Oberarme

die Hände rhythmisch reiben
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Kirche mit Kindern

Westerstraße 48 · 27793 Wildeshausen
Tel. 04431 - 93 680 · Fax 04431 - 936 893
info@kronenapotheke-wildeshausen.de
www.kronenapotheke-wildeshausen.de

Viermal im Jahr wird nun schon 
seit 10 Jahren in der Alexander-
kirche „Krabbelgottesdienst“ für 
die Kleinsten in unserer Gemeinde 
angeboten. Dieser besondere 
Familiengottesdienst dauert etwa 
eine halbe Stunde und ist beson-
ders auf junge Familien mit Babys 
und Kleinkindern ausgerichtet. 
Natürlich sind aber auch alle 
anderen herzlich willkommen. Die 
Atmosphäre ist immer locker und 
trotzdem thematisch sehr christlich 
gestaltet. Die Gemeinde sitzt nicht 
auf den Bänken im Kirchenschiff, 

sondern auf Sitzkissen und kleinen 
Kinderbänken im Kreis um das 
Taufbecken. Mit kindgerechten 
Liedern und erfahrungsorientierten 
Spiel-Aktionen erkunden wir in 
jedem Gottesdienst ein anderes 
Thema mit allen Sinnen. 
Christliche Themen werden dabei 
ebenso aufgegriffen wie 
jahreszeitliche Themen und Feste. 

Vorbereitet und durchgeführt wird 
unser Krabbelgottesdienst von 
einem ehrenamtlichen Team 
gemeinsam mit Pfarrer Markus 

Löwe. Gemeinsam lernen, 
musizieren und sich gegenseitig 
inspirieren. Es ist faszinierend, 
was wir in den vergangenen 10 
Jahren alles in diesem Bereich auf 
die Beine gestellt haben - und in 
vielen Köpfen und Herzen 
bewegen. Die Termine der 
nächsten Krabbelgottesdienste sind 
im Veranstaltungskalender und in 
unseren Gemeinderäumen zu 
finden.

10 Jahre Krabbelgottesdienste
für Familien mit kleinen und großen Kindern
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Kirche mit Kindern
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Kindertagesstätten

Qualität, Verantwortung und die Verbundenheit 

   mit unserer Region: Das sind die Zutaten, 

        die jedes Agrarfrost-Produkt ausmachen. 

   Heute genauso wie vor über 50 Jahren.

Stück Heimat.Heimat.
Ein echtes

Bökers am Markt - Burgstraße 1 - 27793 Wildeshausen - Tel.: 0 44 31 - 92163

 Bücher, Menschen & Gespräche

Kommen Sie herein, lassen Sie sich überraschen und inspirieren

Weihnachten im Kindergarten und 
in der Krippe ist immer eine zau-
berhafte Zeit. Überall leuchten die 
Lichter, es duftet nach Lebkuchen 
und die Menschen sind voller Vor-
freude und Herzlichkeit. Es ist eine 
Zeit der Liebe, des Zusammenhalts 
und der Besinnlichkeit. 
Jetzt stellt sich nur die Frage „Wie 
schaffen wir eine liebevolle 
Verbindung zwischen Einrichtung 
und zu Hause?“
Aus der Krippe stellen wir zwei 
Angebote vor. Es sind Ideen für 
einen Adventskalender, die dieses 
Jahr zur Auswahl stehen. Jede 

Gruppe entscheidet dabei selber, 
welches Angebot genutzt wird, um 
eine Verbindung zwischen zu 
Hause und der Einrichtung zu 
schaffen. 

Das erste Angebot ist der 
Adventskalender in einer 
„Weihnachtskugel“
Die Kinder aus der Gruppe 
erhalten jeweils eine Schatzkiste 
mit nach Hause, darin zu finden 
sind ein Brief, eine durchsichtige 
Weihnachtskugel, Kekse und 
Kakaopulver. Sowie die Anregung, 
es sich mit einer Tasse Kakao und 

Keksen gemütlich zu machen und 
den Brief gemeinsam zu lesen. 
Der Brief wird von den 
pädagogischen Fachkräften aus der 
Sicht der Kinder geschrieben, darin 
stehen positive Aspekte über die 
Entwicklung, bevorzugte 
Spielpartner, aktuelles 
Lieblingsspielzeug und weitere 
Einzelheiten über den 
Krippenalltag des Kindes. Die 
Eltern bekommen einen Einblick 
in den Krippenalltag und es dient 
als Anregung für einen 
Gesprächsaufbau zwischen dem 
Kind und seinen Eltern. 

Spannende Adventszeit…
… in der Krippe der „Sternschnuppe“

Hier könnte 
auch ihre Anzeige stehen.

In der nächsten Ausgabe, 
die Ende August 2023 erscheint, 

haben Sie die Gelegenheit, dabei zu sein.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Wildeshausen 
Redaktion Alexanderbote
Tel.: 04431 - 2449

Annahmeschluss ist am 1.2.2024



Alexanderbo e

11

Kindertagesstätten

Beispiele für das erste Angebot mit der Weihnachtskugel (Bild unten) 
und für das zweite Angebot mit dem Schuhkarton (Bild oben)!

werden, dass es sich um kurze und 
leichte „Angebote“ handelt, die in 
der Krippe dem Alter entsprechend 
durchgeführt werden können. Hier 
sind ein paar Ideen für den Inhalt 
des Schuhkartons: 
Weihnachtslieder, gebackene 
Kekse, Fingerspiel, Puzzle, Buch, 
Bastelidee, Malangebote oder 
Rezepte.
Damit keine Dopplungen 
vorkommen, wird vorab eine Liste 
ausgehängt, in der die Eltern den 
Inhalt ihres Schuhkartons 
eintragen oder schauen können, ob 
ihre Idee bereits vorhanden ist. 
Die fertiggestellten Kartons 
werden in der Gruppe abgegeben 
und als Adventskalender gestaltet. 
Das Spannendste im Dezember ist 
der Morgenkreis, in dem täglich 
ein Kind ein Türchen aus dem 
Adventskalender öffnen darf. 
Täglich macht ein anderes Kind 
ein Päckchen auf und die darin zu 
findende Aktivität wird am selben 
Tag durchgeführt.
So bringen die Eltern neue Ideen 
und Anregungen in den 
Gruppenalltag, die wir mit den 
Kindern umsetzen können. Dabei 
werden ggf. Interessen und 
Bedürfnisse des jeweiligen Kindes 
berücksichtigt, die den 

Krippenalltag für das Kind 
spannend machen.
Durch dieses individuelle Angebot 
in der Adventszeit fühlen sich 
nicht nur die Kinder, sondern auch 
die Eltern und wir (das 
pädagogische Fachpersonal) 
oftmals in die Kindheit 
zurückversetzt. Spannung, Freude 
und Magie vereinen uns zu 
„Kindern mit leuchtenden Augen“ 
und dem Glauben an zauberhafte 
Überraschungen.

Das Team des Kindergartens 
„Sternschnuppe“ wünscht allen 
Kindern, Eltern und 
pädagogischen Fachkräften viel 
Freude bei der Umsetzung und 
eine tolle, besinnliche Adventszeit 
mit vielen magischen und 
friedlichen Augenblicken!

Am Ende des Briefes regen die 
pädagogischen Fachkräfte das 
Kind an, mit Hilfe der Eltern einen 
Wunsch für die Gruppe aufzu- 
schreiben (z.B. Kuchen backen 
oder gemeinsam Weihnachtslieder 
singen usw.). Dieser Wunsch wird 
dann in die durchsichtige 
Weihnachtskugel gelegt, die am 
nächsten Tag in der Krippe mit 
funkelnden Materialien verziert 
wird. Die fertigen 
Weihnachtskugeln erhalten im 
Gruppenraum einen besonderen 
Platz und jeden Tag wird eine 
Kugel geöffnet und im 
Morgenkreis vorgelesen und 
besprochen.
Nach dem Morgenkreis darf sich 
das Kind einen Weihnachtsgruß 
aus unserer Grußkiste aussuchen. 
Der Gruß wird an die Eltern 
gerichtet. Das Kind wird nun mit 
der Weihnachtskugel und dem 
Weihnachtsgruß fotografiert. Als 
abschließende Aktion wird dieses 
Foto auf eine vom Kind gebastelte 
Weihnachtskarte geklebt und der 
Familie per Post zugeschickt oder 
bei der Abholung des Kindes 
mitgegeben. 
Somit ist eine Brücke zwischen 
Einrichtung und Zuhause 
entstanden. Die Eltern bekommen 
einen persönlichen, liebevollen 
Brief, der die Stärken ihres Kindes 
in den Blick nimmt. Die Kinder 
erleben zu Hause mit ihren Eltern 
Momente der Ruhe und 
Geborgenheit, in denen der 
Transfer von der Einrichtung nach 
Hause gelingt. 

Das zweite Angebot ist der 
Adventskalender im 
Schuhkarton
Die Eltern werden darum gebeten, 
einen Schuhkarton individuell zu 
gestalten und zu füllen. Hierbei ist 
die Kreativität und Phantasie der 
Eltern gefragt, die sich natürlich 
Anregungen von den Kindern oder 
anderen Eltern holen können. 
Dabei sollte darauf geachtet 



Alexanderbo e

12

Kindertagesstätten

Zwei Jubiläen und ein neues Jahr
Im Kindergarten „Schatzinsel“

Wir begrüßen unsere neuen Krip-
pen- und Kindergartenkinder mit 
ihren Eltern in der Schatzinsel und 
wünschen ihnen einen guten Start 
in einen neuen Lebensabschnitt. 
Außerdem begrüßen wir unsere 
Auszubildenden. Jede Gruppe wird 
von einer Schülerin/ einem Schüler 
der Fachschule für sozialpädagogi-
sche Assistenz begleitet. Wir wün-
schen ihnen einen guten Start und 
hoffen, sie können viele positive 
Erfahrungen sammeln.
Ein weiteres besonderes Ereignis, 
das 40. Dienstjubiläum von unse-
rer Kollegin Elisabeth Villaret- 

Heil, konnten wir am Anfang 
des neuen Kindergartenjahres 
begehen. Mit allen Kindern, 
dem Kollegium, eingeladenen 
ehemaligen Kolleginnen, den 
Elternsprechern der Hasengrup-
pe und Frau Conny Webermann 
(Gemeindekirchenratsmitglied) 
wurde das Jubiläum gebührend 
gefeiert. Wir sagen DANKE für 
die 40 Jahre. Auch möchten wir 
uns bei unserem Hausmeister 
Jörg Webermann für die vielen 
Jahre im Kindergarten bedan-
ken. Im Oktober feierte er eben-
falls sein 40. Dienstjubiläum.

TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!

Bäckerei Meyer, Huntestraße 32
Telefon 04431-2531
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Kindertagesstätten

Nachdem wir schon einige Gottes-
dienste in diesem Kindergartenjahr  
feiern konnten, sind wir schon alle 
sehr gespannt auf die nächsten 
Gottesdienste in der Alexanderkir-
che. Wie jedes Jahr feiern wir in 
der Adventszeit eine Andacht im 
Rahmen der Aktion „Türchen öffne 
Dich“. Zu diesem Gottesdienst am 
Montag, dem 18.12. um 10 Uhr la-
den wir alle Gemeindeglieder herz-
lich ein. Ein immer wiederkehren-
des Element in unserem Gottes-
dienst ist unser Mitmachsegen.

Das Team der Schatzinsel

Foto linke Seite: Erntedank-
Gottesdienst; Foto rechts: Andacht 
zum Weltkindertag

Unser Mitmachsegen:

Gott, Du bist innen (Bild 1)

und außen (Bild 2)

und um mich herum. (Bilder 3+4)

Gieß über mir Deinen Segen 

aus. (Bild 5)

Du sollst bei mir wohnen. (Bild 6)

Ich bin Dein Haus. (Bild 7)
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Aus der Jugendarbeit
Rückblick und Ausblick

Jugend

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30 
19. Januar
8. März
Aktuelle Informationen wird es auf 
der HP der Kirchengemeinde, der 
ejo und bei Facebook geben. 

Alex 18:30 im September
Am Freitag, dem 15.9. um 18.30 
Uhr fand wieder der „ALEX18:30 
– der junge Gottesdienst“ der 
Evangelischen Jugend Wildeshau-
sen in der Alexanderkirche statt, 

der Jugendliche und jung gebliebe-
ne Erwachsene gleichermaßen an-
sprechen will.
Das Thema lautete: „Besser 
haben als brauchen“.
Jede und jeder kann sich noch erin-
nern, als zu Beginn der Pandemie 
verschiedene Dinge des täglichen 
Bedarfs von einem Tag auf den an-
deren plötzlich ausverkauft waren. 
Keiner konnte sich das erklären 
und keiner war es, der selbst große 
Mengen gekauft hatte.
Wahrscheinlich war das Motto: 
Besser haben als brauchen. Und so 
gab es bestimmt Unmengen von 
Nudeln, Dosen, Reis, usw., die in 
den Vorratsräumen schlecht wur-
den, weil man zu viel hatte.
Es ist nicht einfach für sich zu klä-
ren, was man denn überhaupt alles 
braucht. Und falls man es braucht, 
braucht man es doppelt und drei-
fach?

In einem weiteren Anspiel wurde 
zudem angesprochen, warum es 
uns so schwer fällt, uns von Din-
gen zu trennen oder auf Dinge zu 
Gunsten anderer zu verzichten. 
Aber warum ist uns Materielles so 
wichtig? Gibt es nicht andere 
Schätze? In einem Statement wur-
de darauf hingewiesen, dass „Erin-
nerungen als Schätze bezeichnet 
werden können. Sie können nicht 
gekauft oder einem nicht gestohlen 
werden und wenn man Glück hat, 
teilt man sie auch noch mit den 
wichtigsten Menschen. 
Aber vor allem können sie nicht in 
ihrem Wert definiert werden. Sie 
sind unbezahlbar und machen ei-
gentlich unser Leben aus. Eigent-
lich erinnern wir uns an schöne, 
bedeutende Momente aus unserem 
Leben und da macht es meiner 
Meinung nach nur Sinn, wenn wir 
genau diese Schätze im Himmel 
sammeln.“ Denn: „Sammelt euch 
aber Schätze im Himmel, wo we-
der Motten noch Rost sie fressen 
und wo Diebe nicht einbrechen 
und stehlen.“ So steht es in Mat-
thäus 6,22. 

JuLeiCa-Schulung Delmenhorst/
Oldenburg-Land 2023
Endlich wieder Schulung! Nach ei-
ner nahezu reibungslosen Anreise 
starteten wir lautstark musikalisch 
in die JuLeiCa 2023 in Petersha-
gen. Einige spaßige Kennenlern-
spiele später mussten die Teilneh-
menden während eines Rätsel-
abends einen Mordfall lösen. Eine 
Andacht leitete eine ruhige Nacht 
ein. Das JuLeiCa-Feeling hatte 
sich schnell eingestellt. Am nächs-
ten Morgen drehte sich alles um 
die Grundlagen und die Motivation Das Anspiel ist immer Bestandteil des Alex18:30.
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Jugend

der angehenden Teamer*innen. In 
den folgenden Tagen gaben sich 
Pflicht und Kür der JuLeiCa-Inhal-
te in Kombination mit großartigem 
Gruppenerlebnis die Klinke in die 
Hand: Auftreten und Präsenz, Mo-
deration, Spielepädagogik, Kindes-
wohl, Jugendschutz und Aufsichts-
pflicht, Datenschutz usw.. Und 
nach den entspannten Wahlwork-
shops war spätestens am letzten 
Abend zu spüren, dass die Gesamt-
gruppe besonders durch Musik, 
Gesang und Tanz noch mehr zu-
sammengewachsen war. Die JuLei-
Ca-Atmosphäre erreichte beim wu-
seligen Markt der Engagement-
Möglichkeiten und dem Ab-
schluss-Gottesdienst ungeahnte 
Höhen. Das Wort „Gänsehautat-
mosphäre“ machte die Runde, und 
alle freuen sich jetzt schon auf die 
nächste JuLeiCa 2024!    ÖA-AG 
JS DOLL

Rückblick und Ausblick
Ein ereignisreiches Jahr geht zu 
Ende: Tolle Alex-Gottesdienste 
und Teamtreffen, eine bunte Kin-
derferienwoche mit wunderbaren 
Teamer*innen und eine Juleica-
Schulung mit vielen Teilneh-
mer*innen aus Wildeshausen. Es 
gibt sie, die Jugendlichen, die sich 
begeistern lassen und sich engagie-
ren. Sie haben Spaß daran sich 
auszuprobieren, Verantwortung zu 
übernehmen und Kirche zu gestal-
ten. Sie tun es nicht für sich, son-
dern für andere. Dazu passt die 
Jahreslosung für 2024 wunderbar: 
Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be. 1. Korinther 16,14
Und so freuen wir uns auf 2024. 
Es wird wieder ein Jahr werden 
mit den verschiedensten Aktionen 
und Projekten, mit vielen Begeg-
nungen und fröhlichen sowie nach-
denklichen Momenten. 

Jugendkirche St. Paulus
Es gibt verschiedene Aktionen, 
Projekte und Gottesdienste in der 
Jugendkirche St. Paulus Delmen-
horst (Friesenstr. 36).  Auf unserer 
Homepage ejo.de kann man sich 
informieren. Die Jugendkirche ist 
leicht zu erreichen. Vom Bahnhof 
Delmenhorst sind es ca. 15 Minu-
ten zu Fuß.
Jeden Dienstag ist z.B. „Offene Ju-
gendkirche“ mit verschiedenen 
Angeboten, wie z.B. Werwölfe 
spielen und Cocktails mischen, au-
ßerdem gibt es die GoTo-Gottes-
dienste, Andachten, Workshoptage 
zu Themen wie Antidiskriminie-
rung, es gibt einen Queeren Ju-
gendtreff usw..

Verabschiedung
Am Mittwoch, den 27. September, 
wurde Jennifer Battram-Arenhövel 
als Kreisjugendpfarrerin verab-
schiedet. Durch den Jugendgottes-
dienst führten mehrere Ehrenamtli-
che. 
Kreispfarrer Bertram Althausen 
bedankte sich bei Jenny für ihr 
vielseitiges Engagement und seg-
nete sie in der Mitte der Gemeinde. 

Bei der Juleica-Schulung wird konzentriert gearbeitet (Bilder rechts), aber auch der Spaß kommt nicht zu kurz 
(oben). Unten: Die Teilnehmer der Juleica 2023 in Petershagen.
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Jugend

Nach den freundlichen Grußwor-
ten des ehrenamtlichen Vorstands 
der Evangelischen Jugend des Kir-
chenkreises und des Teams der Di-
akon*nnen des Kreisjugenddiens-
tes bedankte sich Jenny ihrerseits 
ebenso für die gute gemeinsame 
Zeit.

Berichte von allen Veranstaltun-
gen sind einzusehen auf der Home-
page: www.ejo.de in der Rubrik 
„In den Kirchenkreisen“ – Del-
menhorst/ Oldenburg Land.(https://
www.evangelische-jugend-olden-
burg.de/in-den-kirchenkreisen/del-
menhorst-oldenburg-land/)

Infos sind auf unserer Homepage 
zu finden, ebenso die jeweiligen 
Ansprechpartner*innen: www.doll.
ejo.de.

Büro Diakonin Silke Meine, Dia-
kon Johannes Kretzschmar-Strö-
mer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979 – 0173/9366954 – 
ej-wildeshausen@gmx.de

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Delmen-
horst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).

Gottesdienst zur Verabschiedung der Kreisjugendpfarrerin

Kompetenz in Edelstahl. Alles aus einer Hand.

Als Maschinenbauunternehmen sind Gebr. Sauer GmbH und THER-

MOTEC GmbH seit vielen Jahren als starke Partner am nationalen

und internationalen Markt positioniert. Während Gebr. Sauer GmbH

Sonderkonstruktionen nach individuellen Kundenwünschen fertigt, ist

der Schwerpunkt der THERMOTEC GmbH die Entwicklung, Konstruk-

tion und Fertigung von Gas-Gas Plattenwärmetauscher und Prozess-

luftklappen für industrielle Anwendungen mit Temperaturbereichen bis

zu 800 °C. Bei Anwendungen im Fluid-Gas-Bereich bietet die THER -

MOTEC GmbH Rohr- und Rippenrohrwärmetauscher an. Die Ein spa -

rung des Treibhausgases CO² durch THERMOTEC-Wärmetauscher ist

dabei beachtlich, sie tragen somit zum weltweit notwendigen Klima-

schutz bei. Gemeinsam sind wir als Unternehmensgruppe mit einem

Team von Gesellen, Meistern, Technikern und Ingenieuren sowie ex -

ternen Geschäftspartnern in der Lage individuelle, komplexe Anlagen

zu liefern. Seit Jahrzehnten ganz oben auf der Prioritätenliste steht die

Ausbildung von Nachwuchskräften. Wir stellen in jedem Jahr Auszubil-

dende im Bereich Feinwerkmechanik Schwerpunkt Maschinenbau ein

und bieten zudem Praktikumsplätze für Schüler und Studierende an.

Gebr. Sauer GmbH / THERMOTEC GmbH
Westring 9 c · 27793 Wildeshausen · Tel. 04431 709710

info@gebr-sauer.de · www.gebr-sauer.de · www.thermotec-prod.de

Anzeige
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K-Team

Mit viel Engagement
K-Team organisiert fröhliches Nachtreffen und begleitet Konfifahrt!

Es hat sich herumgesprochen, dass 
das Nachtreffen des K-Teams nicht 
verpasst werden sollte. Trotz Feri-
enstart waren fast ¾ des aktuellen 
Konfirmationsjahrganges dabei. 
Das schöne Wetter – trocken, aber 
nicht zu warm – gab der ganzen 
Veranstaltung den richtigen Rah-
men. Die K-Teamer*innen hatten 
diverse Spiele vorbereitet, die allen 
so viel Spaß gemacht haben, dass 
kaum ein Ende gefunden wurde. 
Erst der Duft von frisch gegrillten 
Würstchen war dann das Startsi-
gnal für das anschließende gemein-
same Essen im Remter mit mitge-
brachtem Salat- und Nachtisch-

buffet. Anschließend hieß es für ei-
nige noch schnell umziehen, denn 
es ging zum Farbenspektakel in 
den Pastorengarten unterhalb der 
Alexanderkirche. Viele sammelten 
auf ihren Klamotten, dem Gesicht 
und Haaren die Holi-Farben im 
kompletten Regenbogenspektrum. 
Selbst ein paar von den Tea-
mer*innen waren dieses Mal aktiv 
dabei. Natürlich musste das bei ei-
nem abschließenden „Fotoshoo-
ting“ entsprechend festgehalten 
werden. Am Ende verabschiedeten 
sich alle zufrieden und bunt in den 
Abend und in die Ferien.

Im September ging es auf Konfir-
mandenfahrt nach Verden. Hier 
konnten sich die neuen Teamer*in-
nen auf unterschiedliche Weise 
einbringen. Sei es neben Katja Jöl-
lenbeck im Kletterpark oder inhalt-
lich mit Unterstützung von Diakon 
Johannes Kretzschmar-Strömer 
und Pastor Lars Löwensen. Es 
wurden auch selbstständig An-
dachten, die Disko oder die Nacht-
wanderung vorbereitet und durch-
geführt. Am Sonntag ging es dann 
in den Dom zum Gottesdienst. Am 
Ende konnten sehr zufriedene, aber 
etwas müde K24er bei ihren Eltern 
„abgegeben“ werden. 

Gruppenfotos ganz unterschiedlicher Art: Farbenfroh am Ende des K23-Nachtreffen (oben), sportlich und mit 
Banner während der  K24-Konfifahrt (unten).
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in der Alexanderkirche

Gottesdienst

In der Regel finden Taufen am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an das Kirchenbüro.
Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee oder Kaffee.

Gottesdienste

3. Dez. 1. Advent 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen
  18:00 Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung des P. Löwensen

neuen Kirchenjahres mit Aktion „Brot für die Welt“ u. Ökumene
mit Bischof Adomeit und Weihbischof Theising

10. Dez. 2. Advent 10:00 Gottesdienst Pn. Vieth
17. Dez. 3. Advent 10:00 Gottesdienst Pn. Vieth
  11.30 Krabbelgottesdienst P. Löwensen u. Team

Thema: „Kommt zur Krippe, lauft zum Stall“
24. Dez. 4. Advent / Heiliger 15:00 Familiengottesdienst mit Singspiel Pn. i. R. Konukiewitz
Abend  16:30 Familiengottesdienst mit Singspiel Pn. i. R. Konukiewitz
  18:00 Christvesper P. Löwensen
  23:00 Musik in der Christnacht P. Löwensen
25. Dez. 1. Weihnachtstag 10:00 Festgottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen
26. Dez. 2. Weihnachtstag 10:00 Festgottesdienst mit Taufen Pn. Vieth
31. Dez. Altjahresabend 17:00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen u. Team

Thema: „In Liebe“
7. Jan. 1. So nach Epiphanias 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen
14. Jan. 2. So nach Epiphanias 10:00 Gottesdienst Ln. Renate Tagher u. Team
19. Jan. Freitag 18:30 Alex18:30 - der junge Gottesdienst Dn. Kretzschmar-Strömer,
    Dn. Meine u. Team
21. Jan. 3. So nach Epiphanias 10:00 Gottesdienst P. Löwensen
28. Jan. L. So nach Epiphanias 17:00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl Pn. Vieth u. Team

Thema: „Sein wie die Sonne“
4. Feb. Sexagesimä 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pn. i. R. Konukiewitz
11. Feb. Estomihi 10:00 Gottesdienst D. i.R. Lübke
18. Feb. Invocavit 10:00 Gottesdienst P. Löwensen
25. Feb. Reminiscere 17:00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen u. Team

Thema: „Im Schatten“
1. März Freitag 18:00 Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag Team Weltgebetstag

 in der St. Peter Kirche
3. März Okuli 10:00 K24 - Vorstellungsgottesdienst mit  P. Löwensen u. D.

Abendmahl Kretzschmar-Strömer
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in den Seniorenheimen

Gottesdienst/ Wochenplan

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
   9.00 – 10.30  

Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

Sonntag 

  9.00 / 10.00 
Musikwichtel 
Jugendhaus 

10.45 – 12.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

10.45 – 12.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

15.00/ 17.15 
Spatzenchor 
15.45/ 16.30 
Rasselbande 
Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 
16.00 Jugendchor 
Remter 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
18.00 - 20.00 
2. Di/ Monat 
Alex 18.30 
Vorbereitung 

15.30 
Musikzirkus 
16.30 
Musikzirkus 
Jugendhaus 
 

16.30 – 18.30 
1. Mi/ Monat 
K-Team 
Remter 
 

 

10.00 
2. Do/ Mo 
Seniorenfrüh-
stück 
Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/ Monat 
Seniorentreff 
Remter 
 
15.30  
letzter Fr/ Monat 
Kinderkirche 
Remter 
 
 

10.00 
Gottesdienst 
letzter So/ 
Monat 
17.00 – G17 
Alexanderkirche 
 
 

19.30 monatl 
Frauen- 
gesprächskreis 
1. Mo/ Monat 

19.30 
Hauskreis 
(2. u. 4. Di/ 
Monat) 

20.00 
Kantorei 
Remter 

20.00 
Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis zum Einbruch der 
Dunkelheit geöffnet. Während der 
Ferien pausieren einige Gruppen – 
Änderungen möglich! Bitte beachten 
Sie die Tagespresse oder www.ev-
kirche-wildeshausen.de 

 

Sonntag, 7. Januar 2024, 17 Uhr 
im Südquerhaus:

Herzlich willkommen zur 
Andacht am Kerzenbaum!

Dn. Wiltrud Stanszus
Start ins neue Jahr mit der 
Jahreslosung für 2024: „Alles, 
was ihr tut, geschehe in Liebe“ 
(1. Korinther 16,14)
* Lichter anzünden * Singen 
* Beten * Nachdenken * Stille 
* Gespräch * um Segen bitten

Landhaus Nelkenstraße
19. Dezember 15.30 Uhr
16. Januar 15.30 Uhr
20. Februar 15.30 Uhr

Alexanderstift
24. Dezember 11 Uhr
12. Januar 11 Uhr
9. Februar 11 Uhr

Atrium
7. Dezember 10 Uhr
1. Februar 10 Uhr

Johanneum
15. Dezember 10 Uhr
19. Januar 10 Uhr
16. Februar 10 Uhr

Kreisaltenheim
24. Dezember 9.30 Uhr
26. Januar 10 Uhr
23. Februar 10 Uhr

Wenn nicht anders angegeben, 
feiert alle Gottesdienste Pn. Duch.
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Kirche mit Kindern/ Weltgebetstag

Einladung zur Kinderkirche

Am Freitag ist um 15.30 Uhr Kinderkirche im Remter neben der 
Alexanderkirche!

Termine: 15. Dezember, 26. Januar und 23. Februar

Mädchen und Jungen von 5 bis 12 Jahren sind herzlich willkommen! 
Auf das Zusammensein mit euch freut sich

das Kinderkirchenteam

Die Vorbereitungen finden am 4. Dezember, 15. Januar und am 19. 
Februar um 15 Uhr im Remtersaal oben statt. Weitere Mitarbeiter*innen 
sind herzlich willkommen.

„…durch das Band des Friedens“
Weltgebetstag 2024 aus Palästina

Der Weltgebetstag (WGT) ist seit 
seinem Bestehen seit fast 100 Jah-
ren eine ökumenische Bewegung 

des Friedensgebets. Dieses Gebet 
ist heute in der von Gewalt, Hass, 
Angst und großem Leid auf beiden 
Seiten geprägten Situation in Israel 
und Palästina wichtiger denn je. 
Mit seinem aktuellen Motto 
„…durch das Band des Friedens“ 
sendet der WGT ein weltweites 
Hoffnungszeichen aus, dass Wege 
zum gemeinsamen Leben gefun-
den werden können. In Wildeshau-
sen wird der WGT nächstes Jahr in 
der St. Peter Kirche am 1. März 
um 18 Uhr gefeiert. Im Anschluss 
laden wir zum gemeinsamen Aus-
tausch und Essen ins Waltberthaus 
ein. 
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Kirchenmusik

Kirchenmusikalische Termine
Herzliche Einladung

Silvesterkonzert

Samstag, den 31. Dezember, um 20 Uhr 
in der Alexanderkirche

Ein musikalischer Rückblick zum Jahreswechsel: 
festlich – romantisch – meditativ

 Lieder und Musik zum Zuhören und Nachdenken 
Thema in diesem Jahr: „HOFFNUNGSVOLL“

Dagmar Grössler-Romann – Vibraphon 
Ralf Grössler – Klavier, Orgel, Gesang

Ylva und Yngve Grössler – Gesang und Percussion

Eintritt: 12,- €; erm. 8,- €
Platzkarten ab 1. Dezember im Vorverkauf  

in der Buchhandlung Bökers am Markt und bei 
Familie Grössler Tel.: 04431/1499

Chor- und Orchesterkonzert
Sonntag, den 11. Februar, um 17 Uhr

John Rutter: Magnifikat und Suite antique
Heinrich Schütz: Lobe den Herrn

mit der Kantorei und Sängerinnen und Sängern des 
„Hertford-Chores“ und Orchester der 

Alexanderkirche

Eintritt: 25 €, 20 € und 15 €, 5 € Ermäßigung für 
Schüler und Studenten

Platzkarten ab 15. Januar im Vorverkauf  in der 
Buchhandlung Bökers am Markt und im 

evangelischen Kirchenbüro, auch unter Tel.: 
04431/2449

Freitag, den 15. Dezember, um 19 Uhr

Offenes Singen 
mit dem Gospelchor „Joyful Voices“

Samstag, den 16. Dezember, um 15 Uhr

Mittelalterfest der Singschule
mit Präsentation der Musicals von der Kinder- und 

Jugendchorfreizeit auf Schloss Noer

Sonntag, den 17. Dezember, um 15 Uhr

„Endlich wieder Weihnachtszeit“
Konzert mit Elin und Armin Skrzipczyk, Johannes 

Hartmann und Peter Fischer
Eintritt frei – Kollekte erbeten

Wildeshauser Adventssingen
„Zwergenweihnacht“

mit der Geschichte „Ole Winterwicht“

Sonntag, den 10. Dezember, um 17 Uhr

Es treten auf: Musikzirkus, 
Rasselbande, Spatzenchor und 

groove ´n move-kids

Leitung: Dagmar Grössler-Romann 
und Ralf Grössler

Eintritt frei – Kollekte
für die Singschule erbeten

Heiligabend
15 Uhr Gottesdienst mit dem Kinderchor

Aufführung des Singspiels „Der Räuber Horifikus“

16.30 Uhr Gottesdienst mit dem Jugendchor
Aufführung des Singspiels „Der Räuber Horifikus“

23 Uhr Musik in der Christnacht
mit dem Gospelchor „Joyful Voices“ der 

Alexanderkirche

Leitung: Ralf Grössler
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Endlich wieder Schloss Noer!
Kinder- und Jugendchorfreizeit an der Ostsee

Nach 4 Jahren Zwangspause mach-
ten sich 40 Kinder und Jugendliche 
der Chöre aus der Singschule an 
der Alexanderkirche Wildeshausen 
vom 22. bis 27. Oktober auf den 
Weg zu einer musikalischen Reise 
ins Mittelalter. 
Natürlich gehörten obligatorische 
Spaziergänge an den Strand, so-
wohl bei Tag als auch im Rahmen 
einer Nachtwanderung mit Fa-
ckeln, zum festen Programm. Jeder 
Tag dieser unvergesslichen Woche 
der Herbstferien stand unter einem 
anderen Motto. Von Markt, Musik 
und Königstanz, über Schloss und 

Burg, Kloster und Geistliches Le-
ben bis hin zu Dorf und Volkskul-
tur wurde jeder Tag zu einem Er-
lebnis. Es wurde mittelalterlicher 
Musik gelauscht, viel gebastelt und 
natürlich gesungen, geschauspie-
lert und musiziert. Schließlich 
wurden in dieser einen Woche in 
sieben Gruppen von den Teilneh-
menden Musicals geschrieben, die 
am letzten Abend unter viel Beifall 
aufgeführt worden sind. Interes-
sierte können die lustigen, span-
nenden und unterhaltsamen Ergeb-
nisse in einer Sondervorstellung 
am Samstag, dem 16.12., um 

15 Uhr in der Alexanderkirche be-
wundern. Lassen Sie sich überra-
schen!
Bei allem Spaß kam bei dieser 
Chorfreizeit, insbesondere bei den 
langjährigen Team-Mitgliedern, 
auch ein wenig Wehmut auf. Wird 
es die letzte Chorfreizeit in diesem 
Rahmen sein, wenn unser Kantor 
Ralf Grössler im kommenden Jahr 
in den absolut wohlverdienten Ru-
hestand geht? Das Konzept dieser 
Veranstaltung ist so großartig, dass 
alle sich wünschen, es möge noch 
ewig weitergeführt werden. Die 
jungen Chorsängerinnen und Chor-

Kinder- und Jugendchorfreizeit

Blumen 
anschauen 
hat etwas 
Beruhigendes: 
Sie kennen 
weder 
Emotionen 
noch 
Konflikte.

Sigmund Freud 
1856 - 1939

Norddeutschlands größtes Pflanzensortiment  

Iserloyer Straße 2 . 27801 Dötlingen-Aschenstedt 
Tel. 0 44 33 / 91 91 00 . www.schachtschneider.com
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sänger, die ab einem Alter von 8 
Jahren diese Freizeiten erleben 
dürfen und über die Jahre hinweg 
immer weiter in ihren musikali-
schen Fähigkeiten und sozialen 
Kompetenzen wachsen, haben die 
Möglichkeit, ab dem 18. Lebens-
jahr als Teamer*in dieses außerge-
wöhnliche Projekt weiter zu be-
gleiten. Eine immerwährende Be-
reicherung des Gemeinschaftsle-
bens unserer Kirchengemeinde. 
Wir drücken uns allen die Dau-
men.
“The future depends on what we 
do in the present.”– Mahatma 
Gandhi

M. Sopke

Foto rechts: 
Beispiele für Rückmeldungen von 
Teilnehmenden, die jeden Tag für die 
Fürbitten in den Abendandachten ge-
schrieben wurden 

Foto unten: 
Die Nachwanderung an den Strand 
mit Fackelschein durfte natürlich 
auch nicht fehlen. 

Kinder- und Jugendchorfreizeit
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Kirchenmusik

Im August und September haben 
uns zwei Studierende der Hoch-
schule für Kirchenmusik Bayreuth 
besucht und bei Dagmar Grössler-
Romann in der Singschule und bei 
Ralf Grössler in seiner täglichen 
Arbeit ein 14-tägiges Praktikum 
absolviert. Sie beschreiben hier 
ihre Eindrücke:

Tobias Wirth, Student im 3. Se-
mester des Masterstudiengangs 
evang. Kirchenmusik:
Wir rufen laut "Juchei!" und sind 
im Chor dabei! 28 Tage Musik in, 
an und neben der Kirche durfte ich 
zwischen dem 30. August und 14. 
September erleben. Geprägt hat 
mich das Singen mit allen Alters-
gruppen. Egal ob bei Malibu, Mu-
sikwichteln, Musikzirkus, Spatzen-
chor, Kinderchor, Jugendchor, 
Gospelchor, Kantorei oder Lauda-
techor – immer waren die Einhei-
ten zielgruppengerecht und voller 
positiver Energie. 
Ralf und Dagmar haben alle be-
geisternd durch ihre Gruppen ge-
führt. Beim Zusehen habe ich tolle 
Einblicke in die Umgangsweise 
mit so vielen verschiedenen Men-

schen bekommen. Bei einigen Ver-
anstaltungen durfte ich mich selbst 
einbringen und z. B. eine Chorpro-
be oder eine Musikzirkusstunde 
mitgestalten.
Ein weiteres Highlight für mich 
war die Orgel. Ich habe mich in 
der freien Zeit oft an das neue In-
strument gesetzt und seine vielfäl-
tigen Möglichkeiten ausprobieren 
können. Mit großer Freude habe 
ich die schönen Klänge dann bei 
Gottesdiensten aller Art, Führun-
gen und einem Abschlusskonzert 
teilen können.
Neben dem Begleiten von Ralfs 
und Dagmars Arbeit konnte ich in 
einigen Gesprächen viel über die 
Arbeit im Hintergrund mitbekom-
men (Sponsoring, Werbung, Orga-
nisation u. v. m.).
Zusätzlich zum normalen Berufs-
alltag der beiden war ich bei Sit-
zungen und Vorträgen dabei und 
habe so auch über die Grenzen der 
Wildeshauser kirchenmusikali-
schen Angebote erleben können.
Die Gemeinde in Wildeshausen ist 
sehr offen und freundlich. Ich wur-
de sehr herzlich von allen aufge-
nommen und möchte den Zusam-

menhalt und die Offenheit dieser 
Gemeindearbeit gerne in mein 
weiteres Berufsleben mitnehmen.
Vielen Dank an alle, die mir diese 
Zeit ermöglicht und mich so herz-
lich aufgenommen haben.
Ich freue mich, euch alle irgend-
wann wiederzusehen!
Grüß Gott und Ade aus Franken!

Franziska Roßbach, Studentin im 
5. Semester des Bachelorstudien-
gangs evang. Kirchenmusik:
„Wenn ihr euch die Singschule und 
Chöre auch vor Ort anschauen 
wollt, könnt ihr uns gerne in Wil-
deshausen besuchen. Ihr seid herz-
lich willkommen.“
Die Worte, mit denen Dagmar und 
Ralf ihren Workshop an unserer 
Hochschule im Juni dieses Jahres 
schlossen, hallten in mir auch noch 
Wochen später nach – genau wie 
die vielen Lieder, Ideen und Anre-
gungen, die Dagmar uns Studie-
renden mitgegeben hatte. Die 
Chance, die vielen kirchenmusika-
lischen Angebote in Wildeshausen 
einmal selbst zu erleben, wollte ich 
mir - mit Blick auf die bevorste-
henden Semesterferien - nicht ent-

Singen, spielen und dirigieren
Praktikum der Kirchenmusik in der Singschule und Chören der Alexanderkirche
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Kirchenmusik

Franziska an der neuen Orgel

worden zu sein. Man lernt einfach 
das meiste durch eigene Erfahrun-
gen, und im Bereich musikalische 
Früherziehung hatte ich die im 
Studium bisher leider kaum ma-
chen können. Und wie wichtig die 
Arbeit mit den ganz Kleinen ist, 
habe ich spätestens in Woche zwei 
im Kinder- und im Jugendchor se-
hen können, wo viele weitersingen, 
wenn sie aus den Singschulgrup-
pen „herausgewachsen“ sind. 
Zu sehen, dass es so viel potenziel-
len Nachwuchs gibt, ein Chor auch 
wachsen kann, ist natürlich sehr 
motivierend. Die Freiheiten, die 
man als Kantor*in bei der Gestal-
tung der kirchenmusikalischen Ar-
beit hat, bieten da meiner Meinung 
nach viel Potenzial: Wenn man 
offen und aufmerksam dafür ist, 
was sich die Menschen wünschen 
und brauchen, und dann entspre-
chende Angebote schafft, dann 
kann auch die Musik in der Kirche 
wieder aufblühen. 

gehen lassen. Schon in den ersten 
Tagen war ich erstaunt und positiv 
überrascht, wie offen und herzlich 
die Menschen aus Gemeinde, Chö-
ren und Singschule sind. Es war 
daher nicht schwer „anzukom-
men“, was angesichts der sehr be-
grenzten Praktikumszeit sehr wert-
voll war. 
Auch die schöne Alexanderkirche 
und der Remter samt dem liebevoll 
angelegten Bibelgarten hatten es 
mir gleich angetan, und bestimmt 
bin ich nicht der einzige Gast, der 
die friedliche Atmosphäre dort 
schätzt. Und die neue Woehl-Orgel 
in der Kirche lädt definitiv zum 
Üben ein, was ich in der freien Zeit 
auch gern getan habe. So habe ich 
am letzten Tag meines Praktikums 
den Aufenthalt noch mit einem Ab-
schiedskonzert beschließen kön-
nen.
Aber nun zum eigentlichen Grund 
für meinen Besuch in Wildeshau-
sen: den Chören und der Singschu-
le. Den Grundsatz, dass es in der 
Singschule keine Zuschauer, son-

dern nur aktive Teilnehmer gibt, 
kannte ich bereits vom Workshop 
her, und so begann die erste Woche 
für mich inmitten der „Spatzen-
chor“- und „Rasselbande“-Kinder 
und der „groove’n move kids“. 
Besonders gespannt war ich auch 
auf Kantorei und Gospelchor, in 
denen auch viele ehemalige Sing-
schulkinder aktiv sind. Ich hatte 
das Privileg, im Musicalchor, der 
sich aus Sänger*innen beider Chö-
re für Ralf Grösslers Musical 
„Living Dreams“ formiert hat, Ein-
blick in ein richtiges Großprojekt 
zu bekommen. Es hat mich ge-
freut, in den folgenden Chorproben 
auch selbst Aufgaben übernehmen 
zu können, wie beispielsweise das 
Einsingen vor der Probe. 
Ähnlich war dies in den Kinder-
gruppen der Singschule: Ich hatte 
viel Freiraum, mich selbst auszu-
probieren, indem ich mit den Kids 
Lieder gesungen oder thematisch 
passende Geschichten erzählt 
habe. Es war sehr wertvoll für 
mich, da gleich mit eingebunden 

Tobias (Mitte) mit Dagmar Grössler-Romann und Ralf Grössler
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Bibelgarten

Jakobsbrunnen im Bibelgarten

Ein tiefes Loch vor der silhouet-
tenhaften Metallskulptur des seg-
nenden Jesus im Bibelgarten warf 
zunächst die Frage auf, was denn 
dort wohl entstehen würde. Nun 
wird es sichtbarer: Das wird ein 
Brunnen, oder?
Ja, es wird ein Brunnen. Allerdings 
ein Brunnen mit ganz besonderer 
Bedeutung für unseren schönen Bi-
belgarten. Brunnen haben nicht nur 
eine heutige und auch historische 
Bedeutung, sondern auch eine 
ganz besondere in der biblischen 
Geschichte. Deshalb wird unser 
Brunnen ein Jakobsbrunnen ganz 
im Sinne der biblischen Darstel-
lung sein, wie sie in  Johannes 4,5-
39 beschrieben wird. Der Brunnen 
symbolisiert damit den Quell des 
lebendigen Wassers, wie die Be-
gegnung der samaritischen Frau 
am Jakobsbrunnen mit Jesus auf-
zeigt. 
Sorgfältig wurde die Idee aus dem 
Arbeitskreis des Bibelgartens vor-
bereitet. Erste Schritte führten uns 
zu Beratungen mit dem Monumen-
tendienst. Wir trafen auf Jan Lam-
pe, Fachmann für historische Bau-
stoffe, der uns vor Ort beriet und 
auch die Auswahl der Steine  in 
der „Schatzkammer“ des Material-
lagers des Monumentendienstes 
vornahm. In der „Schatzkammer“ 
werden historische Produkte für 
das regionale Kulturerbe bewahrt 
und wieder eingesetzt. Der Jakobs-
brunnen repräsentiert damit auch 
die Nachhaltigkeit historischer 
Baustoffe im Kontext zu den ver-
bauten Steinen der Alexanderkir-
che als Gesamtkunstwerk. Die 
wichtige denkmalpflegerische Ma-
terialfrage für den Steinaufbau war 
damit gelöst. Es folgte die notwen-

dige Sicherung der Finanzierung. 
Es war nach Feststellung der Bau-
kosten über die Firma Rang Bau 
das vereinbarte Ziel, die Finanzie-
rung über Zuwendungen zu errei-
chen. Auch hier trafen wir auf 
freundliche und motivierte Spon-
soren. 
Die Stiftung Wildeshauser Geest, 
der Gildeförderverein und die 
Pielepoggen aus Zwischenbrücken, 
namentlich Helmut Rang und Jür-
gen Luthardt, stellten die Mittel 
zur Verfügung. Alle waren von 
dem nachhaltigen Projekt über-
zeugt und leisten damit einen we-
sentlichen Beitrag für die Kultu-
rentwicklung in Wildeshausen. Der 
Freundeskreis des Bibelgartens 
leistet ebenfalls einen wichtigen 
Beitrag durch Eigenleistungen. 
Vor allem der Holzaufbau des 

Traggerüstes mit einem Querbal-
ken und der erforderlichen Haspel 
(Rolle) des Ziehbrunnens fordert 
das ganze technische Geschick von 
Oltmann Brötje der als Holzfach-
mann dem Team des Bibelgartens 
angehört. 
Eine historische Überraschung des 
verwendeten Querbalkens lässt da-
bei eine erwartungsvolle Spannung 
aufkommen. 
Der Ziehbrunnen wird aus Sicher-
heitsgründen kein Wasser führen. 
Vielmehr symbolisiert der Jakobs-
brunnen den Quell des lebendigen 
Wassers, als den Jesus sich be-
zeichnet.
Mit dem Jakobsbrunnen wird auch 
die jahrhundertealte Wildeshauser 
Tradition als Pumpenstadt sinnvoll 
ergänzt.

Franz Duin

Beim Monumentendienst suchten Klaus Stölting und Franz Duin (v.l.) 
Steine für den Jakobsbrunnen aus, der nun im Bibelgarten entsteht (Bild 
rechts).
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K25-Anmeldung

 

Wir treffen uns am 
17.01.24 um 19 Uhr in 
der Alexanderkirche 
zu einem Info-Abend 

über die 
Konfirmandenzeit K25 

 

 

 

 

 

Info-Elternabend 
zur Konfirmation 2025 

Die Planungen für die Konfirmandenzeit 2024-2025 haben begonnen. Alle möglichen Konfirman-
den*innen für den Jahrgang K25 werden Ende Dezember angeschrieben und zusammen mit den Eltern 
zu dem Informationsabend zur Konfirmandenzeit eingeladen, die dann im Mai 2024 starten wird.
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Senioren

Was Senioren bewegt
Seniorenkreistermine

Hier kommen nun die Themen der 
kommenden drei Monate:
Am 1.12. findet unsere große 
Weihnachtsfeier im Remter statt.
Zum Jahresausklang treffen wir 
uns am 15.12. im Alten Amtshaus 
bei Kaffee und Kuchen. Hier ma-
chen wir es uns richtig gemütlich, 
singen und klönen gemeinsam. 
Das neue Jahr begrüßen wir am 
5.1. mit den Thema „Neujahrs-
bräuche“ bei leckerem Krüllku-
chen.
Am 19.1. kommt Wiltrud Stanszus 
und stellt die Jahreslosung 2024 
vor. 

Am 2.2. ist Kinonachmittag im 
Lichtspielhaus Lindenhof. 
Am 16.2. treffen wir uns zum Brat-
apfelessen im Remter. 
Frost und Schnee wird ein Thema 
sein.
Am 1.3. sind unsere Stimmbänder 
gefragt. Frühlingslieder werden 
gesungen mit Ralf Grössler.
Am 15.3. ist keine Märchenstunde, 
aber es werden nette Geschichten 
aus der Stadt erzählt. Von und mit 
„dem Uwe“. 

Das Team freut sich auf zahlrei-
chen Besuch. 

Frühstück und mehr
Die nächsten Termine für das 
Frühstück im Alten Amtshaus 
schon einmal vormerken:
An jedem 2. Donnerstag im Monat 
bei Kaffee oder Tee und zwei halb-
en Brötchen kann gemeinsam ge-
klönt werden. Für 5 € pro Person 
bekommt man ein leckeres Früh-
stück.
Jeder und jede ist herzlich eingela-
den. 
Auch in der Tagespresse werden 
die Termine angekündigt. 
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Senioren

Was Senioren bewegt
Tagesfahrt

Bei der Ankunft wurden wir be-
reits von Pfarrer Hanoch erwartet. 
Seine Führung begann mit Infor-
mationen zum Kirchenbau, ge-
gründet im Jahre 1059 von Graf 
Hugo von Oldenburg und seiner 
Gemahlin Willa zu Ehren der Hei-
ligen Ulrichs aus Augsburg. An 
den Außenmauern ist zu erkennen, 
dass früher altes Baumaterial wie-
derverwendet wurde. Steinquader, 
Findlinge und Ziegelsteine hat man 
miteinander neu verbaut. Der Glo-
ckenturm steht etwas abseits, weil 
der Baugrund die Belastung eines 
größeren Gebäudes nicht zulässt.
Der Kirchenraum ist mit einer 
wunderschönen in Grautönen be-
malten Decke ausgestattet. Diese 
Rankenmalerei stammt aus dem 
Jahr 1896. Später wurde sie über-
malt und im 20. Jahrhundert wie-
der freigelegt.

Die Krypta war früher die private 
Kapelle der gräflichen Familie. 
Heute steht dort der barocke Sand-
steinsarg von Sophie Eleonore von 
Schleswig-Holstein-Sonderburg-
Beck aus dem 18. Jahrhundert
Mit vielen Eindrücken und Infor-
mationen fuhren wir weiter zum 
Café „Kunst und Handwerk“. Bei 
Kaffee und Kuchen wurden noch 
viele nette Gespräche geführt, 
dann ging es wieder nach Wildes-
hausen zurück.
Wir haben einen schönen Nachmit-
tag verbracht. Leider war es die 
letzte Fahrt mit unserem freundli-
chen und immer hilfsbereiten Bus-
fahrer Louis. Er geht in den wohl-
verdienten Ruhestand. Auf diesem 
Wege noch mal alles Gute für den 
(Un)Ruhestand. 

Tagesfahrt im Februar 2024:
Wir fahren am 14.2.2024 in das 
Schlachterei-Museum nach Neuen-
kirchen-Vörden.

Seniorennachmittage zu planen 
und zu gestalten bedarf einer guten 
Vorbereitung. Bei der Themenaus-
wahl ist das Team so kreativ wie 
nur möglich, um alle Senior*innen 
zu erreichen und ihren Bedürfnis-
sen gerecht zu werden. Referenten 
werden passend zu den Themen 
gesucht, Termine koordiniert und 
die Räumlichkeiten gebucht. Meh-
rere Arbeitstreffen im Jahr sind nö-
tig, um abzustimmen, was wir ih-
nen wann anbieten. 

Umso mehr haben wir uns gefreut, 
dass der Vortrag von Olaf Schacht-
schneider so gut angekommen ist. 
Er hat einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen. Einige Senioren woll-
ten ihren Kindern und Enkeln 
davon berichten, welchen Beitrag 
für die Umwelt sie leisten könnten 
und welche wunderbaren Möglich-
keiten für ihre Gärten es gibt. Ger-
ne danken wir auch an dieser Stel-
le Herrn Schachtschneider noch 
einmal für sein Kommen. 

Ein gelungener Nachmittag 

Louis, der Busfahrer, geht in den 
Ruhestand und wird schmerzlich 
vermisst werden.

Das kleine Insektenhotel im 
Bibelgarten.
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Historischer Weihnachtsmarkt  
an der Alexanderkirche vom 
15.12.2023 bis 17.12.2023 

 

 

Die Angebote der Kirchengemeinde 
im Überblick 

Freitag, 15.12.2023 

15:30 Uhr – Kinderkirche 
Treffen im Remter 
Um 17:00 Uhr  
Nehmen die Kinder am Gottesdienst zur 
Eröffnung des Weihnachtsmarktes teil. Die 
Eltern können die Kinder nach dem 
Gottesdienst im Remter abholen. 

17:00 Uhr – Gottesdienst zur Eröffnung des 
historischen Weihnachtsmarktes 

19:00 Uhr – offenes Singen mit dem 
Gospelchor „Joyful Voices“ 
Eintritt frei – Kollekte erbeten 
 
 
 

Samstag, 16.12.2023 

15:00 bis  
17:00 Uhr – Vorführung der Musicals von 
der Chorfreizeit Noer. Die Kinder der 
Singschule präsentieren ihre eigenen 
Musicals.  
Eintritt frei – Kollekte für die Singschule 
erbeten 
 
17:30 Uhr – Musikalische Adventsandacht 
mit Anne und Jörn Huxhold, Jörg Hartmann  
und Pfarrer Lars Löwensen 
 
18:00 Uhr – Weihnachtliche Geschichten 
für Kinder 
Vor der Krippe in der Alexanderkirche 
vorgelesen von Wiltrud Stanszus 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 17.12.2023 

10:00 Uhr – Gottesdienst  
mit Pfarrerin Christine Vieth 
 
11:30 Uhr – Krabbelgottesdienst –  
für Familien mit kleinen und großen 
Kindern 
Wir feiern unser 10jähriges Jubiläum! 
Thema: „Kommt zur Krippe, lauft zum 
Stall!“ 
 
12:30 bis 16:30 Uhr – Bastelaktion für 
Jung und Alt im Remter 
mit Sandra Damm und Nadine Hake 
 
15:00 Uhr – „Endlich wieder 
Weihnachtszeit“ Adventskonzert mit Elin
und Armin Skrzipczyk, Johannes Hartma
und Peter Fischer in der Alexanderkirche
Eintritt frei – Kollekte erbeten 
 
 
 
 
 

 
 

….und die ganze Zeit: 
Infostand mit Früchtepunsch und Ke

mit 

Elin Skrzipczyk ,Johannes Hartmann, Peter Fischer, Armin Skrzipczyk 

E  I  N  T  R  I  T  T    F  R  E  I    -    S  P  E  N  D  E  N    E  R  B  E  T  E  N  

 

Veranstalter : Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wildeshausen 

Sonntag   17.12.2023  15:00 Uhr            Alexanderkirche 27793  Wildeshausen, Sägekuhle 7 

 
 

….und die ganze Zeit: 
Infostand mit Früchtepunsch und Keksen 
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Jahreslosung

Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe.
1. Korinther 16,14

Der Apostel Paulus schreibt an die 
christliche Gemeinde in Korinth 
einen langen Brief. Fast am Ende 
dieses Briefes fordert Paulus die 
Christen auf:
„Seid wachsam, haltet am Glauben 
fest, seid mutig und stark.
Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe!“
Lieber Paulus, denke ich, erwartest 
du von uns Christen nicht zu viel? 
Und ich will mir Zeit nehmen, um 
in Ruhe darüber nachzudenken. 
Das kann ich am besten da, wo wir 
uns als Gemeinde immer wieder 
treffen – in der Alexanderkirche. 
Wer mag, darf sich gerne in Ge-
danken dazu setzen. Herzliche Ein-
ladung!
Wir setzen uns ins Südquerhaus. 
Hier brennen jetzt tatsächlich alle 
Lichter am Kerzenbaum. 
Ganz plötzlich kommt mir der Ge-
danke: 
So, wie der Kerzenbaum, würde 
ich auch gerne sein! 
Warum? Hier kommen Menschen 
zur Ruhe. 
Und oben auf der „Baumspitze“ 
brennt Gottes Liebeslicht - jede 
Kerze bekommt ihr Licht von 
„OBEN“. Das will ich auch: Mir 
Gottes Liebe schenken lassen, alles 
von Gott erbitten und das Ge-
schenkte gerne weitergeben!
Gott unterstützt mich, dass 
ALLES, was ich tue, in Liebe ge-
schehen darf. 
Gottes Geschenk hilft mir, jedem 
Menschen mit Liebe zu begegnen. 
Paulus hat in diesem Brief, im 13. 
Kapitel, die Liebe beschrieben. 

Wir nennen dieses Kapitel auch 
„Das hohe Lied der Liebe“. Es 
geht um die Liebe, die Gott uns 
schenken will.
Was Gott mir anbietet, will ich ger-
ne annehmen. Und nun zünde ich 
diese „Liebeslichter“ an: 
Das Licht der Geduld – der Güte – 
der Bescheidenheit – des Verzei-
hens – der Wahrheit – der Hoff-
nung – des Glaubens – der Zuver-
sicht – des Verstehens – der Freu-
de…Und dann lese ich den wichti-
gen Satz:
„Was bleibt, sind Glaube, Hoff-
nung, Liebe – diese drei. Doch die 
größte aller Gaben ist die Liebe!“

Nicht nur an meinem „inneren 
Kerzenbaum“ ist es heller gewor-
den, sondern mir wird es auch 
warm ums Herz, denn ich erkenne: 
Weil Gott mir seine grenzenlose 
Liebe schenkt, darum ist es mög-
lich, selbst das, was mir schwer 
fällt, in Liebe zu tun. 
Mit Gottes Liebe im Herzen be-
gegne ich jedem Menschen liebe-
voll – er ist ja Gottes Geschöpf – 
wie ich. 
Und ich denke daran, dass ich die 
Lichter, die mein Leben hell ma-
chen, die Lichter der Liebe, gar 
nicht alle selbst anzünden muss. 
Viele Menschen machen auch 
mein Leben wärmer, heller, 
freundlicher. 
Da brennen Lichter, weil Men-
schen mir Vertrauen schenken – 
mich wahrnehmen – mir zuhören – 
mir etwas zutrauen – an mich den-
ken – mich trösten – mir Mut ma-
chen – mich verstehen….
Dafür bin ich von Herzen dankbar. 
Gott und den Menschen, die in mir 
diese Lichter der Liebe anzünden. 

Und mit Gottes Hilfe darf ich das 
auch für andere tun!
Weil wir von Gott so viel Liebe ge-
schenkt bekommen, dürfen wir 
Liebe verschwenderisch verschen-
ken!

Für das Jahr 2024 und darüber hin-
aus wünsche ich uns allen, dass 
wir wahrnehmen, dass Gott uns 
mit Liebe überschüttet, uns in Lie-
be einhüllt, wie in eine warme De-
cke! Welch ein Reichtum!
Umgeben von dieser Gottesliebe 
höre ich - hören wir auch mit ande-
ren Ohren, wozu Paulus uns 
auffordert: „Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe!“

Bleiben Sie - bleibt Ihr - gerade 
auch in diesen Zeiten - von Gott 
behütet und mit Liebe reich geseg-
net!

Wiltrud Stanszus

Liebe - Leben - Licht
Gedanken zur Jahreslosung 2024
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Aus der Gemeinde

Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum August bis Oktober 2023

Taufen   
Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine Hand 
über mir. (Psalm 139,5)

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.
Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Johannes 4,7a)

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der 
Liebe geschehen.  
(1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit 

Diamantene Hochzeit 

Eiserne Hochzeit

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege 
und sein Engel geleite dich. 
(Tobias 5,23)

August

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

September

Oktober

Aus 
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht 
vollständig
erscheinen.

Beerdigungen   
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf 
meinem Weg.  (Psalm 119,105)

!  Hinweise  !
Wir hören immer wieder, dass es 

zu Enttäuschungen kommt,
weil Sie einen Namen auf dieser 

Seite vermissen. 
Deshalb bitte den

auf dieser Seite angegebenen 
Zeitraum beachten.

Gemeindeglieder, die mit einer 
Veröffentlichung ihrer Daten 
nicht einverstanden sind, 
werden gebeten, sich beim 
Redaktionsteam oder im 
Kirchenbüro zu melden.
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Jubelkonfirmation/ GKR-Wahl/  Gemeindespende

Mittlerweile müsste der Gemein-
despendebrief schon bei vielen an-
gekommen sein. Denn während 
der Schlussredaktion an diesem 
Alexanderboten wurden die neuen 
Gemeindespendebriefe verschickt. 
Sicherlich haben auch schon einige 
gespendet. Dafür schon einmal 
vielen herzlichen Dank!
Das Spendenergebnis werden wir
wieder in der nächsten Ausgabe
bekannt geben.
Wir brauchen weiterhin Ihre Un-
terstützung! Deshalb erinnern wir 
alle anderen, dass Sie gerne auch 
noch spenden dürfen.
Wir freuen uns über jeden Euro, 
der dabei zusammenkommt!

Auf dem Weg
Gemeindespendebrief 2023 ist da

Am 10. März 2024 findet wieder 
die Gemeindekirchenratswahl 
statt. Neu ist diesmal die 
Möglichkeit der Onlinewahl bis 
zum 3. März 2024. Die 
Wahlunterlagen erhalten alle 
Wahlberechtigten per Post. In der 
nächsten Ausgabe unseres 
Alexanderboten werden die 
Kandidierenden vorgestellt.10. März 2024

Am 10. September 2023 wurde mit 
Pfarrer Dr. Sven Evers der Gottesdienst 
anlässlich der Jubiläumskonfirmation 
gefeiert. Das anschließende Programm 
hat den Jubiläumskonfirmand*innen 
gut gefallen. V. l. nach r. u.: Goldene, 
diamantene, eiserne, Gnaden- und 
Kronjuwelen-Konfirmation.



Alexanderbo e

34



Alexanderbo e

35

Adressen

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz
Sägekuhle 7 Tel. 04431-2449, Fax -73150
27793 Wildeshausen Mo und Do, 10 -12 Uhr und 15-17 Uhr,

Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr
Mi geschlossen

E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost: Pfarrer Markus Löwe

Herrlichkeit 3, Tel. 3278
loewe@ev-kirche-
wildeshausen.de

Süd: Pfarrer Lars Löwensen
Herrlichkeit 1, Tel. 2288
loewensen@ev-kirche-
wildeshausen.de

West: Pfarrerin Christine Vieth
Hans-Roth-Weg 14, 
26197 Ahlhorn,
Tel. 04435-2029
vieth@ev-kirche-
wildeshausen.de

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B,
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann,
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Melanie Münkewarf,
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit 
www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch,
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL,
Tel. 0441-43063

Mitglieder des
Gemeindekirchenrates
Ulrich Becker,
Hermannstraße 1 A, Tel. 74451
Greta Behrens,
Düngstrup Nr. 4, Tel. 92033
Klaus Ebbers,
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Merle Greiser,
Gartenstraße 13, Tel. 7482227
Katja Jöllenbeck,
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Ralf Müller,
An der Doppheide 7, Tel. 706992
Uwe Ruge,
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Joachim Schaar,
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Anneliese Schnitger,
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Ute Schoffers,
Dr.-Klingenberg-Str. 9a,
Tel. 709826
Cornelia Webermann,
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526
Christian Wollering
Dr.-Klingenberg-Str. 18,
Tel. 0173-6704765

Ersatzälteste
Frank Holzberger,
Vossberg 2, Tel. 92434
Sascha Lücke,
Lilienthalstr. 10, Tel. 7396783
Antje-Grete Riese,
Erlenstraße 18, Tel. 917131

Pressesprecherin
Wiltrud Stanszus
Grüne Str. 12 b, Tel. 75275
wawi-stanszus@web.de

Altenzentrum Alexanderstift/
Begegnungsstätte
Sascha Lücke, Heemstr. 27,
Tel. 997311, Fax: 997369.
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Sorgentelefon für
landwirtschaftliche Familien
04402-84488,
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen
Tel. 04431-85678,
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg
Tag und Nacht, kostenlos:
Tel. 0800-1110111 oder
www.telefonseelsorge.de

Diakonisches Werk: Fachstelle
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Blaues Kreuz
Do 20 Uhr, Jugendhaus,
Sägekuhle 5

Sozialberatung und
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes,
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717,
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LzO IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05
OLB Bank IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
VR Bank IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.



Kinder- und Jugendchorfreizeit in Noer


